
Viola Raheb

Nächstes Jahr in Betlehem
Notizen aus der Diaspora
AphorismA, Berlin 2008, 116 Seiten, 10 €

Wer eine Hardcore-Analyse über den is-
raelisch-palästinensischen Konflikt auf
höchstem politikwissenschaftlichen
Niveau erwartet, der wird bei diesem
jüngsten Buch von Viola Raheb zutiefst
enttäuscht werden. Die aus Betlehem
stammende und seit einigen Jahren in
Wien lebende Theologin und Pädago-
gin legt ein äußerst gut geschriebenes
Buch vor, in dem sie in kurzen und
knappen Kapiteln schlaglichtartig die
Situation in ihrer Heimat beschreibt,
aber auch die vielfältigen, teilweise
durchaus banalen und praktischen Pro-
bleme behandelt, die sie bei ihrem
Leben in Österreich und Deutschland
zu bewältigen hat bzw. hatte. Dass ihr
in ihrem Leben zwischen den unter-
schiedlichen Kulturen und Religionen
trotz teilweise größter Probleme ihr
Humor nicht abhanden gekommen ist,
beweist sie unter anderem im Umgang
mit einigen Erlebnissen mit der öster-
reichischen Bürokratie. Die Schilderun-
gen ihres Lebens in ihrer Heimat und
ihre Konfrontationen mit der israeli-
schen Besatzungsmacht bringen den
Leser immer wieder auf den Boden der
brutalen Realitäten in Palästina zurück.
Auch dabei verliert die Erzählerin
kaum ihren Humor, auch wenn es ihr
merkbar schwer fällt.

Obwohl es ein sehr persönliches
Buch ist, befasst sich Viola Raheb auch
mit den wesentlichen politischen Pro-
blemen des israelisch-palästinensi-
schen Konfliktes sowie der palästinen-
sischen Gesellschaft. Sie hält hier mit
ihrer Meinung nicht hinter dem Berg.

Sie lehnt das Programm der Hamas ab,
macht aber gleichzeitig die traditio-
nelle politische Führung des palästi-
nensischen Volkes, die Fatah, für den
weitgehenden Verlust der politischen
Orientierung ihres Volkes verantwort-
lich. Obwohl sie nie und nimmer ihre
Herkunft als (christliche) Palästinense-
rin verleugnet, präsentiert sie sich dem
Leser als eine Frau, welche das Exil
nicht nur als aufgezwungene Verleug-
nung empfindet. Trotz ihrer unleugba-
ren Verwurzelung in ihrer palästinensi-
schen Heimat kann sie dem Leben in
Europa durchaus auch positive Seiten
abgewinnen und sieht es als eine ihrer
wichtigsten persönlichen Aufgaben an,
ihren kleinen Sohn zu einem in beiden
Kulturen verwurzelten Weltbürger zu
erziehen. Eine Orientierung und Zu-
kunftsperspektive, die nicht weit genug
verbreitet sein kann.

Ein liebenswertes und anregendes
Buch einer bewundernswerten Huma-
nistin. �

F.E.

Margit Brinke / Peter Kränzle

New York City
Bielefeld 2008, 408 Seiten, 13,20 €

Dieser komplett aktualisierte City-
Guide ist der sichere Begleiter für alle,
die diese schrille und aufregende Stadt
in Eigenregie entdecken und nicht nur
»Highlights« abhaken möchten. Dank
unzähliger praktischer Tipps und Emp-
fehlungen aller Art findet der Besucher
Antwort auf alle Fragen vor und wäh-
rend der Reise und lernt den "Big
Apple" mit all seinen unterschiedli-
chen Aspekten kennen. Die übersicht-
lich nach Stadtvierteln gegliederten Ka-
pitel enthalten Vorschläge für
abwechslungsreiche Rundgänge durch

ganz Manhattan. Aktuelle Szenetipps
führen dorthin, wo der Puls der Stadt
schlägt. Ausflüge in die Stadtteile
Brooklyn, Queens, Bronx und Staten
Island / Long Island runden das Buch
ab. �

Red.

Stefan Grigat / Simon Dinah Hartmann (Hg.)

Der Iran
Analyse einer islamischen Diktatur
und ihre europäischen Förderer
Studien Verlag, Innsbruck 2008, 292 Seiten, 24,90 €

Christoph Bertram

Partner, nicht Gegner
Für eine andere Iran-Politik
Edition Körber-Stiftung, Hamburg 2008, 91 Seiten, 10 €

Krisen, vor allem langfristig insze-
nierte, haben auch ein dynamisieren-
des Element für die Buchproduktion.
So ist es auch versierten und fleißigen
Rezensenten so gut wie unmöglich,
einen Überblick über die laufenden
Iran-Veröffentlichungen zu behalten,
geschweige denn alle davon auch zu
lesen. Die Flut an Publikationen über
den Iran ist auch aus einem weiteren
Grund interessant und beachtenswert:
Man findet da so gut wie alle Typen
von Buchveröffentlichungen vertreten,
diese reichen von umfassenden wissen-
schaftlichen Studien über Streit- und
Hetzschriften in jegliche Richtung bis
hin zu aktuellen Kommentaren tages-
politischer Ereignisse.

Ich habe aus der Flut an einschlägi-
gen Publikationen die beiden vorlie-
genden bewusst ausgewählt, da es
kaum diametral entgegengesetztere He-
rangehensweisen an das Objekt geben
kann. Da hat man es auf der einen
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